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Auf
die neugesta/fete ZeitZupe sind

sehr vie/e jReaPdonen ein^etro/fen.
Jm Namen ai/er Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter der Zeif/upe danke icb Ihnen

dafür - und aucb da/ür, dass vie/e von J/znen

sieb die Mübe genommen haben, uns Jbre

Meinung nicbt nur aufdem Fragebogen,
sondern aucb in separaten Briefen Zcundzu-

tun. Wie sieb bis jetzt abzeichnet, ist die

neue Zeit/upe im aZZgemeinen gut
angekommen.

Ein
erster Trend Zässt sieb aus Jbren

Antworten abZesen: Tine Minderheit
bedauert sehr, dass das Format gZeich

ist wie bei anderen Zeitschr/ften. Man be-

dauert, die ZeitZupe nicbt mehr im JJand-

täsebeben aufFeisen oder in Wartezimmern
mitnehmen zu können, oder dass man sie

nicht mehr im Bett Ziegend Zesen kann.
Für vie/e war die ZeitZupe schon durch ihr
Format etwas Besonderes, etwas extra für die

Senioren konzipiert.

Neben
diesen Stimmen gibt es jedoch

eine Mehrheit, die sich begeistert
über die neue Form der ZeitZupe aus-

spricht. Vor a/Zem wird geschätzt, dass sich

im JnhaZtZichen nicht vieZ geändert hat -
sieht man von der breiteren BehandZung eines

JFauptthemas ab - und dass sie Übersicht-
Zicher geworden ist.

Was
uns natür/ich a/Ze sehr ge/reuf

hat, sind die vie/en au/muntern-
den Worte, in der eingesch/a-

genen Fichtung weiterzumachen. SeZbst

soZche, weiche mit dem neuen Trscheinungs-
biZd Mühe haben, versuchen sehr o/t, sich
trotzdem an das Neue zu gewöhnen und uns

g/eichzeitig Mut zu machen. Tin BeispieZ
ste/Zvertretend da/ür: «Ts war nicht ganz
Zeicht, den Fragebogen auszu/üZZen. Jch war
ja so überrascht über die Veränderung. Nun,
da ich das Magazin nun schon einige Tage

vor mir Ziegen habe und hauptsäch/ich am
Abend noch darin Zese, habe ich mich damit
schon ange/reundet. Bei dieser GeZegenheit
möchte ich dem ganzen Team danken für die

Arbeit /ür uns AZten und /ür die gute
Beratung.» (Frau A.5. in G.)

A/Zen,
die uns persön/ich Ihre

Meinung zur neuen ZeitZupe sagen
möchten, bieten wir GeZegenheit,

am Donnerstag, J6. März 1995, uns unter
der Nummer 01/202 68 10 anzurufen.
Das ZeitZupe-Team wird sich den ganzen
Tag, von 7.30 bis 17.30 Ohr, Zeit nehmen,
Jhre Anrufe entgegenzunehmen. Wir freuen

uns, auch so mit Jhnen ins Gespräch zu
kommen.
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